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L S Ronig David till des HEreen Weg bedenchen

; Drauff Er die Seinigen pflegt hin und her su lencfen/
Sobricht er endlich raus:* Sreciet dDochund fpitet/

2ol Dap BOII i -ﬁ:’ll(lgm techt toundevbartich

@ vollt mit ihnen fort durdy Seuer / Wafjer / Luifites

»Dutech mandhen Seegund Thaldurdy Stod und Steinund Klifftes

» Dafi offt dic ganse Welt Dafir erfehricEt/ und fpricye:

» €3 fey dif eine Sube/ drauff man die Halfe bridyt.

Aflein et fibre fie dody nad feinem Rath und Herpens

Nimme fic mit Chren an/ und fillet ihre Schmerfens

Giitt Modus 1D Procets fieht mundecbarlidy aus/

1nd fubrets meblid) dody redyt meifterlich binaus.

GOt firfyret tounderlich: Somup Hore B5epter fagen/
Son feiner Fugend her/ von allen feinen Tagen: ;
el Fhin ver groffe GOt vecyt foundectich gefiiyrts
Dody fo/ daf Ex dabey viel Seegen bat gefpiibe.

GOt fibet Shn TOUNDdELIICH in feinem Annptund Stande/
Bald in-bald aungerhalb dem lieben Baterlandes

Doy Scylefien bebicle bierinnen nody den Plag/

Denn das gab Shin ein Anmpt/ famint einem lichen Sdyas,

 9lflein foic foundetlich! GOt liep diefelbe fierbens
Dody hinterlich Sie Fhin den licben Sobn und Erbeny
Dt nodh am Leben iff. GO feegne feinen Fleif/
1nd I Shn auffersichn su feinem Rubm und Preif!
Fody nidyt genungs GOt lieh Ihm nadydem Lepdund Weinen
Sn Sdyiweidnis toiederund die Freuden- Sonne fdyeinen:
€t fiibyrt Ibn in ein Hau/ und gab Shm draug ein Kind/
Dergleichen man fonft nicht an allen Srthen finde. A

[44

# Pfalm. IV, 4. B, Luth, in hunc locum: @y vollet mit ifnen iber Stock und Stein/ durdh Fener
wnd Wafer/ $uffe/ Berg und Thal /daGoffe die ganse Wele chreye/ und meine/ Cr wers
oe SYfnen die Hilfe entgroen fiifren unbd abfiiesen. citante B, D, Pfeiffero im Exordio
ber Seipyiger Angugs 2 Predighs




§here Bester war verantigt /und preifte SOtees Grittes
Daf €t Fhm jugefubre ein tugendhafft Gemuithe:
Doty ey Er fichs verfaly/ 1if GOt das Band entyiver/
b febrich die F2IFNANNMN den Himmels: Birgern bewy,
1€ liel ein liebes Pfand cin Tochtergen auff Erden/
Die 3hrer Mutter gleicht an Zugend und Seberden:
Unbd aljp theilte SOt mit Shw /und geigte ficy
GOt fibre Pounderlich/ vody allgeit feeliglidy.
Bifhero hat € nun in Cinfamkeit gelebet/
Dody qud) des Dimmels-3ug nicht ganslidy mwiderfFrebets
Denn diefer fiirte Ihn in unfre Bater: Stadf/
Draug mandyer Chren-Many cin Kind beFommen baf,
ie ift cin werthes Hauf am Nieder- NRing 3u findeny
Das cinen THeuven SRani gegeben denen Lindeny
Der groffen Nugen fhaffe.  Ach! Hichfier /fiely 3bm beyy
Dap Er vor Jions Hevl nody ferner wadyfam fey?
3 dicfes Eebre € ein/ und findet Sein Bergnngen
2n einem licben Kind / (man felydes Himmels Stigen/)
Das Gottesfurdyt und uche melyr Hiebt als blancfes Gold/
Und das der Tugend ift von ganger Seelen hold,
il femand giweiffeln draw / dem will idy Fecugniis bringen
Bon cuer ganen Stadt/ das witd nicht anders Flingens
A8 dorten von derRuth: Mein ganBes Vol bescugt/ czvn.
DafiSievie Sugend licht/ uid fchnode Lafter fleucht.
Umb diefe wivber Sr/ §Bere Fdepnee/ und erlangets
Dafs heut an feiner Seit die Fungfee SHevbitin prangee:
o aber Fommt bag ber? GOt hat es o gefigt/
Dag €/ SHece LBrdutigam /nady Wuntdye mwied vergniiat,
Wer wolte Jhn nun wicye/ Sheee Bener/ ghickticy nenneny
Und daf GOt foundertich/ vody gitsekleh fivees erbennen?
Beiify/ cin ieder Freund hat fein Gefallen dran/ :
30 felbft der Neidhardt fpricht: Das hat der HEr gethan,
DOrum muf man Shm numelyr von Hergen gratuliven/
a 3hn Gt rounderlily/ voch glHieh; wollen fieens
Slud 30! Heee Brdutigam! euickutoer Jungfer Beayty
Das ift 0es Hidfien Werck ¢ daf man Sie ehiich fchaut,
Wir wlintfcyen allefamme gu dicfem Frem Feepen
Das/ was Jhr Derss begebyt/ das seitlidye Sedepeny
Samme jencm Ehe: Schag dver licen CinigFeit/
L denn nady diefer B¢l die fchone Himmels:Freud? &
: e




Sndeffent fibr Sie SOt auff allen Fhren Weaen)
Und fireuvonfeinem Thronauf Sie Glirck/ Heilund Seegen !
So nehmen Sie gulest den fdhdnen Sroft mit fidy:

XDt firhret soundeetich/ DDec flthree feliglich,

e e e = —

O die Hodtvehrtaefthabee Sofe. Braut,

Odywerthe Jungfer Brauc! vaf i) mich unterfiche/
Und Fhr mic diefer Schrifft fo Bibn entgegen gebes
@ Das wird Sie boffentlith miv heiffen wobl gechan /
(ey

Weil iy mich fonft dureh nicheé recommend ren fatr,
ey bin im Wapfen- Stand,’ ey Mriccer find geftorben;
Sevoeh bin idh dadurch niche gang und gar verdorben/
Denn mein Heer Bater lebe /und SOee giebe Fhm die Keaffe/
Daf Er miv Unterbale / und was miv noth/ verfibaffe,
Dot cines fehlte miv/ein Freund/ dev fiir mich redees
SBenn idy bald diefes und bald jenes gerne batte ;
Und darzu nebm ith Sie als Phege Tuccer auffy
Daf Sie befordern helff den fchwachen Lebens: Lauff.
e mil geborfam fepn mit Worten und Seberden/
100 wenn Sie was befiehlt / foll e8 verrichtet merden :
Rur laffe Sie mich auch bey Fbr o ghicklich fepn/
Daf idy mich viber Lieb und Ireue fan erfreun,
So ift ver Bund gemadst.  SOte gebe jum Srfiilen
INiv feiien gueten Seift; fo thu idh feinen Wiflen:
So wird GOt bey ung fepn/ fo wird der Sngel Sehaar
SBeveveiben fern von -unsg Krieg /Peft/ TMoth und Sefabr.
M biefen wenigen Retmert wolte fich der Jofr. Braue beffens
recommendiren/ und sugleich alien Seporfam
verfprechen
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	Die Göttliche Führung im Heyrathen, Wolte An dem Exempel Tit. Hrn. Johann George Beßners, Wohlgesehnen Bürgers in Schweidnitz, und z. Z. des Hoch-Gräfflichen Schaffgotschischen Guttes Schoßdorff wohl-meritirten Ambtmannes, Als Er mit Tit. Jgf. Maria Elisabeth, Tit. Herrn Jeremiä Herbsts, Raths-Geschwornen, wie auch Kauff- und Handelsmannes in Greiffenberg, Mittlern Jungfer Tochter, Den 14. Febr. dieses 1708ten Jahres Sein Hochzeitliches Ehren-Fest begieng, Jn Betrachtung ziehen, und zugleich seine ... Schul
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